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bar geblieben. Der Vertasser welst aut Geschehens sähen. In dıe GenugtuungTheologie und Religion einen Lext 1m Jeremi1abuch hın, der Gott als ber den Erfolg treiheitlich-demokrati-
„Gott aus der Ferne‘ bezeichnet und scher Ideen miıschten sıch Selbstzweıtel

SCHOCKENHORF: DPer- gleichzeıtıg davon spricht, da{ß (sott Hım- ber Ameriıkas langirıstige Führungs- und
sonseın un! Menschenwürde be1 Thomas mel und Erde füllt: „Keın (sOtt A4US der Wettbewerbstähigkeit. Washington se1 In
VO: Aquın unı Martın Luther. In Theolo- Nähe also, uch nıcht (mehr) eın (Gott der seiınem Selbstverständnıis verunsıchert.
o1€ un: Philosophie Jhg 65 Heftt (1990) Herrlichkeits- der Gnadenfülle, se1l CS aut Zum eınen gewınne heute dıe wırtschafrtlıi-

R ZSUL Erden der 1mM Hımmel ;ohl ber eın che Leistungskraft als Ma{fßstab für diıe
Gott der Gottestülle 1im Hımmel W1€E aut Machtposıtion und den Einfludß on tAaa-Der Beıtrag bemührt sıch VO allem eıne

Ehrenrettung des Thomas VO Aquın SC- Erden, der vollgültigen Gottesgegenwart ten einen höheren Stellenwert. Zum ande-
VO weılt her un deshalb ber ede Vorstel- Tren bılde sıch eıne Gc „multiıpolaregenüber einem verbreiteten Deutungs- lung und Verfügbarkeit hınaus.“ Machtverteilung 1mM internatıonalen A=schema, wonach 1m Unterschied

Luthers relatıonalem eın der Substanz tensystem ” heraus mıt ach Sachbe-
Orlentliertes Personverständnıis VELTDGLEN reich und ach Regıion unterschiedlichen,

z 14 wechselnden multıpolaren Konfigura-habe Schockenhoff ze1ıgt, WwW1€e Thomas die Kultur un Gesellschaft
VO Boethius übernommene Deftinition der tiıonen. Angesıchts rällıger Neuorientierun-

SCH innerhalb der NATO eröffne dıeDPerson als ‚indıvıduelle Substanz eıner VeEeTI- AUCHTER, TLHOMAS Das tremde e1- SZE den USA gegenwärtig die Möglıch-nünftigen Natur“ differenziert un theolo- SCHC Böse. Zur Psychoanalyse VO

gısch rezıplert. Indem Thomas den phılo- Fremdenangst und Fremdenhafß. In Uni1- keıt, eın ständıges Standbeın un: damıt
Chancen der politischen Mıiıtwirkung ndsophıschen Substanzbegriff O1l theologi- versıtas Jhg 45 Heftt 12 (Dezember Mıiıtgestaltung In Europa behalten.schen Schöpfungsgedanken her auslege, SS

versuche verstehen, der Der Beıtrag versucht, Formen VO Frem-Mensch dort, sıch meısten (Gott denteindlichkeit auf ihre psychoanalytı-verdanke, nämlıich In seınem eın und Han- Kırche un Okumene
deln, zugleıch sıch selbst gerufen und In schen Beweggründe und Funktionen hın

untersuchen. Der Autor kommt dabe1 ZAUEFreiheit und Verantwortung sıch selbst autf- Ergebnıis, da Fremdenangst un!: Fremden- LO JANICE. Der konziliare Prozediß,
gegeben sel In der Dıifferenz des kreatürli- der ORK un! die Zukuntt der ökumeni-
hen Selbstseins ZAUEE gyöttlıchen Seinstülle ha Produkte und S>ymptome eıner „StÖ=- schen Bewegung. In Okumenische und-
wahre Thomas dıe Unableitbarkeit des rung der narzılstiıschen Regulation”, eıner

massıven Gefährung des Selbst- bzw schau Jhg Heftt (Oktober
menschlichen Personseıluns gegenüber den selen. Narzıißtische 396—414
anderen gyeschaffenen Seıenden, hne da{fß Selbstwertgefühls
dadurch der Mensch se1ın eın sıch selbst Gleichgewichtsstörungen kämen auf allen Der Beıtrag bietet eiınenSun:

Entwicklungsstuten des Indıyıduums VO selbstkritischen Rückblick auf dıe Weltver-verdanken würde. Der Substanzgedanke
wolle ın der Anthropologie nıchts anderes dıie Frage se1 NUrL, welchen Instrumenten sammlung VO Seoul| ber Frıeden, Gerech-

der einzelne Z Regulatıon bzw Bewälti- tigkeıt un!: Bewahrung der Schöpfung undZ Ausdruck bringen als dıe „letzte Un
SUunNns dieser Störungen greife. Der Wahn ihre Vorbereıtung. Der Stab des ORKverfügbarkeit des Menschen, dıe uns Nnier-

einander, in der Beziehung uUuNseTrTesSs Miıt- der Fremdenteindlichkeit mache für das JE gagıerte sıch demnach eher halbherzıg tür
weılıge Indıyıiıduum durchaus ınn. Dabe! das Projekt der Weltversammlung, iIm Zen-Seıins miıt den anderen unbedingter würden überwiegend primıtıve und archaı- tralausschufß wurden dıe entscheıdendengegenseıtıger Achtung verpflichtet”. sche seeliısche Regulationsmechanısmen Weıchenstellungen Zeitdruck hne
eingesetzt, die 4aUS der frühkindlichen Zeıt klare Linıen vVvOorSCNOMMEN. Diıe utorın IST
der Selbstentwicklung /7ur efi- der Meınung, da viele Hauptfragen 1mMSPIECKERMANN, HERMANN 99.  1e€

rde ist seiner Herrlichkeit voll“ nıtıon und Stabilısıerung der eıgenen Ich- Zusammenhang MmMI1t dem konzıliaren Pro-
Pantheismus 1mM Alten TLestament? In Zeit- Identität, des grundlegenden Bedürf- Z e{ß befriedigender hätten gelöst werden

n1SSES, sıch unterscheıden, werde der können, nıcht sovıel Zeıt damıt VCI-schrift für Theologie und Kırche Jhg
Hefrt (November 415—436 Fremde als Nıcht-Ich gerade seıner Lan worden ware, den Vatıkan V der Le-

Andersartigkeit benötigt. Di1e Fähigkeıt o1t1mıtÄät des SaNnzeCnN Unternehmens
Der Vertasser zeıgt, da{fß er 1mM Alten Testa- ZAUE Aushalten der Ambivalenz, eıiner MS überzeugen: „Die Frage der katholischen
mMent. durchaus TIradıtıonen &1Dt, In denen wI1ıssen Uneindeutigkeıt un: damıt uch eilnahme WAar In vieler Hınsıcht eın Pro-
sıch Anklänge pantheıstische Vorstellun- Unsicherheıit sel demgegenüber 08 bedeut- blem hne Ausweg.” S1e plädıert dafür, die
SCH tınden, WEENN eLwa VO der 1mM Tempel y aber immer wıeder gefährdeter Ent- ıIn Seoul vielen Schwierigkeiten un:
lokalısıerten Herrlichkeit (sottes ZCSPTO- wicklungsfortschritt. Frustrationen behandelten Fragen des kon-
chen wırd Israel habe diese Vorstellungen zılıaren Prozesses einem der Hauptthe-
VO den Kanaanäern übernommen, de- INE  — für dıe Arbeiıt des ORK ach derWESTON: CHARLES Die USA un! der
LG  — Tempeln und In deren Theologie CS 1M politische Wandel in Europa. In Aus Politik Vollversammlung VO Canberra 1mM Fe-
Kulturland heimiısch geworden se]. Diıe (Ge- bruar 1991 machen. Dabel rat S1E
tahren eıner ede VO'  s göttliıcher Herrlich- un Zeıtgeschichte. Beilage ZUur Wochen- eıner kritischen Auseinandersetzung mI1tzeıtung Das Parlament, Heftkeıtspräsenz auf Erden wurden In Israel November 990 SG dem bısherigen Stil der großen Weltkonte-
das macht der Beıtrag verschıedenen FrENZECN, besser herauszufıinden, für wel-
Beıispielen deutlich aber gesehen, und CS Der Beıtrag geht den Veränderungen nach. che 7wecke geeıgnet se1 und für welche
wurde iıhnen SESECENSESLEUENTT. uch ach dıe ach dem Wandel der Beziehungen nıcht. Als Beıträge 7A00 Öökumenischen Be-
dem Exıl] das Theologumenon VO (sottes zwıschen ÖOst un West un: ach dem Be- WECSUNG könnten sıch aber der Gren-
Herrlichkeitsfülle wiederaufgenommen ginn demokratischer Reformprozesse In zen der Versammlung dıe Ergebnisse VO
worden sel; se]len „dıe Spuren der exıilischen Usteuropa auf die Vereinigten Staaten Seoul sehen lassen, nıcht zuletzt der
Zeıt, die dıe Grenze zwıschen Gott un: SEe1- kommen. Der Autor WeIlst darauf hın, da{fß Interaktıon VO Kırchen und Bewegungen
SG pantheistisch mıfßverständlichen Herr- die USA sıch selt Herbst 989 00g UNSC- Uun!: der zwıschen den Teılnehmern EeNL-
lıchkeitsfülle 1n der Weltr markıeren”, siıcht- wohnten Wındschatten des weltpolitischen standenen Vernetzungen.


